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SPD Stadtratsfraktion I Rathaus I 90403 Nürnberg 

An den Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus 
90403 Nürnberg 

Nürnberg, 2.September 2009 
Limbacher/sto 

Diamorphingestützte Substitutionsbehandlung für Schwerstopiatabhängige 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
 

dieses Jahr verstarben schon 13 Menschen in Nürnberg an einer Überdosis Drogen.
 
Dies sind doppelt so viele wie in den Vorjahren. Dazu sind noch die Menschen hinzu­

zuzählen, die aufgrund von daraus resultierenden Folgeerkrankungen sowie Suizid ge­

storben sind.
 
Diese Sterbefälle zeigen, wie wichtig es ist alle Bemühungen fortzugesetzen, um mög­

lichst viele Menschenleben zu retten. Neben der Einrichtung von Drogenkonsumräu­

men ist die diamorphingestützte Substitutionsbehandlung für Schwerstopiatabhängige
 
ein wichtiger Baustein zur Verringerung der Sterblichkeitsrate. Das vom Bundestag be­

schlossene und vom Bundesrat gebililigte Gesetz zur Substitutionsbehandlung ermög­

licht den Kommunen die Umsetzung dieser Behandlung.
 

Deshalb stellt die SPD-Stadtratsfraktion zur Behandlung im Gesundheits- und Sozial­

ausschuss folgenden
 

Antrag: 

1. Die Verwaltung ermöglicht die Implementierung der diamorphingestützten Substituti­
onsbehandlung für Schwerstopiatabhängige in Nürnberg. 

2. Bei der Konzeptentwicklung sind das Klinikum und freie Träger der Drogenhilfe ( wie 
Mudra eV.) miteinzubeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gabi Penzkofer-Röhrl 
stv. Vorsitzende 
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